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Neubarmherzigi Schwöstere

Das ist en neue Orde, wo vor öppe 20—30 Johre ufcho ist.
De Pfarrer Künzle hätt de Mitglider Neubarmherzigi Schwöstere
gseit. De Name ist zwor i keim Zivilsrandsregister itreit. A dere
Gsellschaft ghöred alb chorzröckige Frauezimmer ober em acht-
zehte Johr a. Au alli die, wo zmette im ehalte Winter mit Flor-
strömpfli und dönne Schüehli omestolziered. Uf em Oberkörper
träget's e Pelzschlotte und om de Hals leget's sibe Chatzefell a.

Vor em Gsicht hand's es Flügegitter, wie d'Schleierüüle.
Sie tuond si soo för verschideni Lüde, bsonders för Ver-

cheltige iischuole. De ganz Adrang vom Bluot und vo de Säfte,
au vo de schlechte, goht denn ufwärts. De Lungeentzündig, de
Brostfellentzündig, de Angina und Katharre sind därigi Lüt drü-
mol mehr usgliferet. Sie send au treui Abonnente vom Pfnüsel
und vo Niere- und Bloseliide. Alli gend mit der Zit Jammerorgle
mit 20 Registere.

De Chrüterpfarrer ist de Meinig gsi, me söll derigi Fraue, wo
i de Regel nöd höcher stond, als en Fetisch-Abeter z'Afrika, nöd
tadle. Die meiste tüeged em Modegötz bloß diene, us luter
Barmherzigkeit und Metliide mit de arme, plogete Dökter. A dene
nötzed si gwaltig, und Dökter müeßed au glebt ha. Er heb e-
mol zwe Dökter ober das rede ghört. Ein heb voll Begeisterig
gruofe : •Jetz chont för üs e goldigs Zitalter! Die Mode bringt
Chrankheite wie Chrut i de Acker!« De ander heb gseit: ?Jetz
wird denn jede Dokter rieh, hoffentli duret die Mode recht lang!«

Große Nutze devo hand au d'Baumeister. Murer und Zim-
merlüt, denn die jetzige Spitäler gnüeged bald nume und neui
und größeri muond baut werde. Au de Advokate bringt die
Mode viil Geld i, will derigi Jümpferli, wenn's hürotet, fast alle-
wil öppis z'grochse hand und uliidig und bissig sind. Dervo git's
gern Ehestrit, Ehescheidig und Prozeßgschichte. Gnuog Arbet för
di ewig hungrige Awält! — Au d'Wirt profitiered. Vili Manne
springed i de Täubi vo ehrne giftige Wiber weg ines Wirtshus
und spüeled de Aerger i d'Gurgle abe und blibed lang hocke.

Au d'Kurort sind entzückt dervo, will's ufgsuocht wered vo
zahlriche Modegäns, wo a hunderterlei Chrankete liided. — Au
d'Totegräber ehömed besser uf ehrni Rechnig und d'Bildhauer vo
Grabdenkmöler. — Es sei also recht chorzsichtig und ugrecht,
wenn me dene neubarmherzige Schwöstere ehrne Notze abspreche

wör, sie bringed im Gegeteil a vilne Lüt meh Arbet,
Verdienst und sogär Richtum. Alli Modefraue werid mit Begeisterig
de Artikel vom Pfarrer Künzle lese. Villicht tuonds sis i Gedichtform

abfasse und e Melodie dezuo komponiere. Und nochher
mached's ehrni Rock no vil chörzer «Done ehalt, dobe warm,
ist domm zorn Gotterbarm • Chr. K.
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